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Siegesrausch: Im spannenden Finale beim ReserveCup schlug der VfL Philippsthal die U18 der JSG Hohenroda/Schenklengsfeld durch
ein Golden Goal in der Verlängerung. Jubelnd umarmen die Philippsthaler den Siegtorschützen Tim Ruch (Mitte). Foto: roda

lippsthal den Weg in die Ver-
längerung geebnet. Und Tim
Ruch einen Moment beschert,
aus dem Träume sind.

„Wir haben nicht die Erwar-
tung gehabt, so weit zu kom-
men in diesem Feld“, bekennt
Hohenrodas Nachwuchski-
cker Julian Schmidt. „Wir
wollten im Endspiel unser
Spiel spielen. Vielleicht haben
wir es zu früh abgehakt. Doch
wir sind zufrieden mit dem
zweiten Platz im Feld von 40
Mannschaften.“

Platz drei des Jubiläumstur-
niers sicherte sich die SG Nie-
deraula/Hattenbach. Mit 3:1
gewann sie im Neunmeter-
schießen gegen den TSV Len-
gers. Die SGN-Zweite warf im
Viertelfinale Vorjahressieger
Steinbach aus dem Turnier -
Lengers stellte mit Zugang To-
bias Hellmann nicht nur den
erfogreichsten Torschützen,
sondern auch den besten Fuß-
baller des Wettbewerbs.

ist eine Botschaft des Tages.
Florian Schneider verkürzt,
und Tim Ruch gleicht aus.
Wieder mal mit einem kra-
chenden Schuss. Halbhoch ins
Eck. Knapp fünf Minuten sind
noch zu spielen.

Jetzt ist der Vergleich offen.
VfL-Keeper Sven Rudloff pa-
riert klasse gegen Tim Emme-
rich. Wenig später gelingt Sa-
scha Schleinig die abermalige
Führung für die U18. Doch
Philippsthal fightet. Als Nach-
wuchsspieler Jonas Nieding in
der letzten Minute zum 3:3
ausgleicht, spricht seine Kör-
persprache Bände.

Überschäumend
Überschäumend ist seine

Freude. Voller Begeisterung
reißt er seinen Mund auf und
läuft in dieser symbolischen
Pose vor den VfL-Anhängern
entlang. Die Moral, sich nach
doppeltem Rückstand zurück-
gekämpft zu haben, hat Phi-

nung in den Genuss eines Trai-
ningslagers im Sportgasthof
Deis. Doch auch das unterlege-
ne Team darf sich als Sieger
fühlen.

Durch frühe Tore von Tobi-
as Nensel und Julian Schmidt
führt es 2:0 - und es lässt Phi-
lippsthal, das sich von Spiel zu

„Wir sind zufrieden
mit dem zweiten Platz
im Feld von 40 Mann-
schaften.“

JUL IAN SCHMIDT

Spiel so richtig berauscht hat
an diesem Tag, nicht ins Spiel.
Es scheint, als habe das Team
der Nachwuchskicker die Sa-
che im Griff. Doch während
das führende Team sich einen
Tick zu sicher scheint, tut Phi-
lippsthal das, was es schon zu-
vor getan hat: Die Mannschaft
kommt zurück. Irgendwie. Es
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RANSBACH. Das ist nichts für
Leute mit schwachem Nerven-
kostüm. Die Spannung kriecht
in jeden der Zuschauer hinein
in der Sporthalle Hohenroda.
Und es bahnt sich ein Moment
an, aus dem Träume sind. 3:3
steht es im irre aufregenden
Endspiel des 20. ReserveCups
im Hallenfußball. Die Kontra-
henten: die Emporkömmlinge
der U18 der JSG Hohenroda/
Schenklengsfeld und der sich
in jedem Spiel am Finaltag
steigernde VfL Philippsthal.

Es gibt Verlängerung. Mehr
noch: Das Endspiel wird nach
Golden Goal entschieden. Das
Team gewinnt, das den ersten
Treffer erzielt. Und es glückt
nicht irgendeinem. Es glückt
Tim Ruch. Zum 4:3. Damit be-
schert der 18-Jährige seinem
VfL Philippsthal den Sieg beim
Jubiläumsturnier. Das Gewin-
nerteam kommt als Beloh-

Philippsthalschlägtzurück
Hallenfußball: VfL schnappt sich den Sieg und Trainingslager beim 20. ReserveCup

ReserveCup
in Zahlen
Zwischenrunde
Gruppe 1:Hülsa/Schwarzen-
born - Hönebach 6:1, Michels-
rombach/Rudolphshan - Nieder-
aula/Hattenbach 0:10, Höne-
bach - Michelsrombach/R. 2:7,
Niederaula/H. - Hülsa/S. 2:2, Hö-
nebach - Niederaula/H. 0:3, Hül-
sa/S. - Michelsrombach/R. 8:4
Endstand: 1. Niederaula/Hatten-
bach 7 Punkte, 15:2, 2. Hülsa/S.
7, 16:7, 3. Michelsrombach/R. 3,
11:20, 4. Hönebach 0, 3:16

Gruppe 2: Steinbach - Hohenro-
da/Schenklengsfeld U18 1:2,
Schenklengsfeld/Rot./Wipp. -
Rasdorf 4:0, Hohenroda/Sch.
U18 - Schenkl./Rot./Wipp. 4:0,
Rasdorf - Steinbach 0:3, Hohen-
roda/Sch. U18 - Rasdorf 3:1,
Steinbach - Schenkl./R./W. 5:0
Endstand:1.Hohenr./Sch.U189,
9:2, 2. Steinb. 6, 9:2, 3. Schenk./R./
W. 3, 4:9, 4. Rasdorf 0, 1:10

Gruppe3:Burghaun -Wölf 1:0,
Geisa -Ufhausen1:4,Wölf -Geisa
2:4,Ufhausen -Burghaun3:6,Wölf
-Ufhausen4:1, Burghaun -Geisa
1:1
Endstand:1. Burghaun7, 8:4,
2. Geisa 4, 6:7, 3.Wölf 3, 6:6, 4.Uf-
hausen3, 8:11

Gruppe 4: Philippsthal - Lengers
1:3, Blankenheim - Ransbach
Alte Herren 2:2, Lengers - Blan-
kenheim 7:3, Ransbach Alte Her-
ren - Philippsthal 0:1, Lengers -
Ransbach Alte Herren 7:1, Phi-
lippsthal - Blankenheim 5:2
Endstand: 1. Lengers 9, 17:5,
2. Philippsthal 6, 7:5, 3. Blanken-
heim 1, 7:14, 4. Ransbach Alte
Herren 1, 3:10

Viertelfinale:Hülsa/Schwarzen-
born - Hohenroda/Schenklengs-
feld U18 1:2, Niederaula/Hatten-
bach -Steinbach 5:2, Burghaun -
Philippsthal 1:2, Lengers - Geisa
3:2

Halbfinale: Niederaula/Hatten-
bach - Philippsthal 1:2, Hohen-
roda/Schenklengsfeld U18 - Len-
gers 3:1

Um Platz 3: Lengers - Niederau-
la/Hattenbach 1:3 nach 9m-
Schießen
Endspiel:Hohenroda/Schenk-
lengsfeld U18 - Philippsthal 3:4
nach Golden Goal in der Verlän-
gerung

Kurz gefragt

Ehrgeiz
geweckt

M it seinem Golden Goal
sicherte Tim Ruch (18)
dem VfL Philippsthal

den Sieg beim 20. ReserveCup
des TSV Ransbach. 18-mal traf
der schussgewaltige Kicker in
Vor- und Endrunde.

Einst schoss Oliver Bierhoff
die deutsche Nationalmann-
schaft durch ein Golden Goal
zum EM-Sieg. Auch Ihnen ist
das gelungen. Wie fühlen Sie
sich?

TIM RUCH: Befreit. Glücklich.
Erleichtert.

18 Tore haben Sie erzielt
beim diesjährigen ReserveCup.
Es kracht immer im Netz, wenn
Sie schießen. Das sieht wie
selbstverständlich aus ...

RUCH: Das ist halt so. Ich ver-
suche es vor allem aus dem
Hinterhalt immer wieder.

Wie würden Sie das Ab-
schneiden Ihres Teams auf den
Punkt bringen?

RUCH: Ehrgeiz. Der erste
Preis, das Trainingslager, hat
in unserem Team Ehrgeiz ge-
weckt.

Und Ihre eigene Leistung?
RUCH: Ich bin zufrieden. Ich

hab’ versucht, meiner Mann-
schaft weiterzuhelfen. Das
war mein Ziel.

Wie steht’s mit Ihrer Per-
spektive in der Ersten des VfL?

RUCH: Ich rechne mit einem
Platz im Team.

Welchen Eindruck haben Sie
vom neuen Trainer Ante Mar-
kesic?

RUCH: Einen sehr guten. Er
macht gutes Training und ver-
sucht, uns als Team weiterzu-
bringen.

Tim Ruch,

Spieler des
VfL Philipps-
thal

MÜS. Der Fußball-Kreisoberli-
gist SV Müs befindet sich wie-
der auf Trainersuche. Wie Ab-
teilungsleiter Rudolf Kosslitz
bestätigte, trennen sich die
Wege des Vereins und Trainer
Zeljko Karamatic am Ende die-
ser Spielzeit.

„Ja, wir haben den Trainer
informiert, dass wir nicht mit
ihm weiterma-
chen werden“,
erklärt Koss-
litz. Keines-
falls würde
man sich im
Streit trennen,
aber nach vier
gemeinsamen
und auch er-
folgreichen
Jahren sei ein Tapetenwechsel
wieder einmal angebracht,
meinte der Abteilungsleiter.

Lange für den SVA gespielt
Ob es wieder ein Spieler-

trainer beim SV Müs geben
wird, ist noch offen: „Wir
fahnden aber bereits nach ei-
nem Nachfolger. Zwischen-
stände gibt es aber keine zu
vermelden.“ Karamatic hat
bislang keinen neuen Verein.
Der Spielertrainer kickte zu-
vor auch lange Jahre für den
SVA Bad Hersfeld in der Ver-
bandsliga. (rg)

Karamatic
verlässt den
SV Müs

Zeljko
Karamatic

LAUTERBACH. Der Hünfelder
SV hat das Hallenfußballtur-
nier der jeweils vier besten
Mannschaften der Kreise Lau-
terbach-Hünfeld und Alsfeld
um den Vogelsberg-Supercup
gewonnen. Nach anfängli-
chem 0:1-Rückstand behaup-
tete sich die junge HSV-Trup-
pe im Finale gegen Homberg/
Ober-Ofleiden noch mit 7:2.

Die beiden Endspielteilneh-
mer waren zuvor bereits in
der Gruppenphase aufeinan-
der getroffen und hatten sich
2:2 unentschieden getrennt.
Im Finale behielten die Hün-
felder jedoch dank der Tore
der starken Cino Schwab (2),
Felix Beck (2), Daniel Schirmer
(2) und Simon Grosch klar die
Oberhand.

Hohes Niveau
Die Partien fanden allesamt

auf hohem Niveau statt, doch
die Zuschauerresonanz in Lau-
terbach ließ letztlich etwas zu
wünschen übrig: „Wir hatten
ungefähr 70 zahlende Zu-
schauer; Frauen und Jugendli-
che waren frei“, so Kreisfuß-
ballwart Ehrhard Zink, der im
kommenden Jahr einen ande-
ren Termin suchen will. (rg)
Hünfeld: Theisenroth; T. Tra-

bert, Grosch, Müller, Rohde, Wit-
zel, Beck, Schwab, Schirmer.

Hünfeld
gewinnt den
Supercup

te zunächst nicht. Im Gegen-
teil: Sie brachte die WHO noch
besser ins Spiel. Die zog bis
zur Pause auf drei Tore davon -
7:10. Und was so begonnen
wurde, setzte der Gast nach
dem Seitenwechsel fort. Bis
auf 13:17 wurde der Vor-
sprung ausgebaut. Die Schen-
klengsfelderinnen begünstig-
ten die Torejagd der WHO,

SCHENKLENGSFELD. Die
Handballerinnen von Schenk-
lengsfeld/Ausbach haben das
zweite Derby in Folge verlo-
ren. Die Mannschaft um Trai-
ner Jörg Fischer unterlag im
Heimspiel der Bezirksoberliga
gegen die Werra WHO mit
17:18 (7:10).

Ausschlaggebend für den
Gästesieg war eine 14-minüti-
ge Duststrecke der Gastgebe-
rinnen in der zweiten Halb-
zeit. „Ist doch klar, wenn man
da kein Tor wirft, kann man
auch kein Spiel gewinnen“,
meinte Schenklengsfelds Trai-
ner Fischer zu der Niederlage.

Doch es war tatsächlich
mehr drin für die Gastgeberin-
nen, auch wenn sie sich nicht
so zielstrebig zeigten wie zu-
letzt gegen den TVH und viele
Fehler produzierten. Überdies
lag das Hauptaugenmerk auf
beiden Abwehrreihen. So fiel
der erste Treffer für Schen-
klengsfeld erst nach neun Mi-
nuten, nach 13 Minuten stand
es 3:1.

Aufholjagd
Doch die WHO konnte gut

Paroli bieten. Nach gut 20 Mi-
nuten war der Gleichstand
durch Sabrina Knaut geschafft
- es stand 4:4. Fischer nahm
eine Auszeit, aber die fruchte-

Durststrecke dauert 14 Minuten
Handball/Bezirksoberliga Frauen: Werra WHO gewinnt Derby bei Schenklengsfeld/A.

weil sie nicht in der Lage wa-
ren, das Tor zu treffen. Schein-
bar war die Vorentscheidung
in der 45. Minute gefallen.

Doch eine zweite Auszeit
Schenklengsfelds zeigte nun
endlich den ersehnten Erfolg.
Urplötzlich kamen sie wieder
ins Spiel. Und sie schafften
durch sechs Tore in Folge - al-
lein vier davon waren von Mei-

ke Thomas - wieder den An-
schluss. Urplötzlich war die
Partie wieder offen. Die Partie
wogte nun hin und her. Zu-
nächst brachte Franziska Götz
Schenklengsfeld mit 17:16 in
Front. Das viel umjubelte
WHO-Siegtor aber markierte
Lisa Ruch. (wz/rim)
Schenklengsfeld/Ausbach:

Brell/Nenstiel, Götz (2), Hilmes (1),
Hoffmann (1),
Schmidt (6/2),
Thomas (4), Bau-
er (2/1), Müller,
Dinges, Schlei-
nig, Adler,
Schlotzhauer,
Wiedemann (1).
WerraWHO:

Kellner/Leinhos,
Ruch (1), Stephan
(1/1), Rauch,
Werner (5),
Claus, Knaut (4/
1), Küntzer, Ger-
meroth, Krestel
(5/2), Wiede-
mann (1), Hen-
ning (1), Eich-
horn.
SR:Pippert (Li-

spenhausen), Z:
80, Rote Karte:
Krestel (WHO/
51.) Zeitstrafen:
6/8, Siebenmeter:
5/3 - 7/4

Kampfbetont und spannend verlief das Bezirksoberliga-Derby in Schenklengsfeld.
Die Gäste in den orangenen Leibchen gewannen zum Schluss knapp. Foto: Eyert


